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Goldene OP-Schuhe, stehende Ovationen
KRANKENHAUS 120 Gäste verabschieden Chefarzt Hans Martin Schardey in den Ruhestand

Team profitiert“. Dass seine
Strahlkraft aber auch in der
Familie Spuren hinterlassen
habe, könneman unter ande-
remdaran erkennen, dass sei-
ne beiden Töchter (eine als
Ärztin, eine in der Pharma-
zie) ebenfalls Berufe in der
Medizin ergriffen hätten.
Wie es im Krankenhaus

Agatharied ohne Schardey
weitergehen soll, könne man
sich „noch gar nicht richtig
vorstellen“, sagte Vorstand
Bartholdt. Wenn man sich
doch irgendwann daran ge-
wöhnen könne, dann nur,
weil man zusammenmit Pro-
fessor Schardey „einen tollen
Nachfolger auswählen und so
den Weg für eine Fortfüh-
rung der Erfolgsgeschichte
ebnen“ konnte.
Damit der scheidende

Chefarzt sein Team im Klini-
kum im Ruhestand nicht so
schnell vergisst, überreichte
ihm dieses ein durchaus hob-
bytaugliches Stück Arbeits-
kleidung: goldene OP-Schuhe
für die Gartenarbeit.

Dr. Thomas Straßmüller, be-
zeichnete ihn als „besten
Chef, den ich je hatte“. Von
einer Zusammenarbeit so
eingespielt und aufeinander
abgestimmt wie bei einem
Ehepaar sprach Professor Ul-
rich Brunner, der zeitgleich
mit Schardey als Chefarzt in
der Unfallchirurgie und Or-
thopädie in Agatharied ge-
startet war.Mit dem eingangs
zitierten Vergleich von Schar-
deys großen und doch ge-
schickten Händen würdigte
Professor Stefan Schopf als
früherer Oberarzt die operati-
ven Fertigkeiten des ange-
henden Ruheständlers.
Dem war laut Mitteilung

den ganzenAbend über anzu-
sehen, „wie überaus ergriffen
und berührt er von den Bei-
trägen und Worten seiner
Gäste war“. In aller Beschei-
denheit habe sich Schardey
dafür bedankt und betont, er
habe immer nur versucht,
seine Arbeit möglichst gut zu
machen und dabei vor allem
von seinem „sensationellen

fäßzentrums Oberland, der
größtenHernienabteilung im
Oberland, die Pionierarbeit
in der narbenlosen endosko-
pischen Schilddrüsenchirur-
gie, die Zertifizierung als
Darmkrebszentrum, die
Gründung des Pankreaszen-
trums Oberland unterstützt
durch Strahlentherapie und
onkologische Tagesklinik:
Die Liste an Erfolgen, auf die
Schardey und sein Team zu-
rückblicken können, ist lang.
Doch mindestens genauso

sehr wird der Chefarzt als ge-
schätzter Kollege, Freund
und Vorgesetzter im Kran-
kenhaus in Erinnerung blei-
ben, heißt es in der Mittei-
lung. Zahlreiche Geschichten
hätten von Schardeys großer
Gastfreundschaft gezeugt. So
habe er etwa viele Jahre lang
die „legendären Sommerfes-
te der chirurgischen Fächer“
auf seinemHof bei Laffenthal
in Gmund ausgerichtet.
Schardeys früherer Mitarbei-
ter, der heutige Vorsitzende
des ärztlichen Kreisverbands,

schließlich in spezialisierte
Bereiche mit den Schwer-
punkten Allgemein- , Visze-
ral-, Gefäß- und endokrine
Chirurgie strukturiert wor-
den. In allen Bereichen kön-
ne man die Patienten sowohl
offen chirurgisch, minimal
invasiv endoskopisch oder in-
terventionell behandeln, teilt
das Krankenhaus mit.
Ob der rund um die Uhr an

allen Wochentagen erreich-
bare gefäßchirurgische Ruf-
dienst, die Gründung des Ge-

Stunde“ und seine vielen Er-
folge im Krankenhaus Aga-
tharied. „Ein Feuerwerk an
Emotionen“ sei dabei abge-
brannt worden, wird Klinik-
vorstand Benjamin Bartholdt
in einer Pressemitteilung zi-
tiert. Auch dank des bunten
Programms mit Reden und
Vorträgen, Filmen und sogar
musikalischen Einlagen, das
die Wegbegleiter Schardeys
auf die Beine gestellt hatten,
habe man viel gelacht, aber
auch ein paar Tränen der
Rührung vergossen.
Kurz nach der Eröffnung

des neuen Kreiskrankenhau-
ses reichte der in Hamburg
geborene und studierte Medi-
ziner im November 1998 sei-
ne Bewerbung ein. 1999 trat
der Chirurg, der im Januar
67 Jahre alt wird, nach Tätig-
keiten in vielen verschiede-
nen Ländern auf mehreren
Kontinenten seinen Dienst in
Agatharied an. Die anfangs
noch kleine Allgemeinchirur-
gie sei unter seiner Führung
stetig gewachsen und

VON SEBASTIAN GRAUVOGL

Agatharied – Hände von der
Größe einer Bratpfanne, die
so feinfühlig sind, dass sie Fä-
den so dünn wie Spinnweben
knüpfen können: Ja, Profes-
sor Hans Martin Schardey
hörte bei seiner Verabschie-
dung so einige plastische Be-
schreibungen seines 25 Jahre
langen Wirkens im Kranken-
haus Agatharied (wir berich-
teten). Obendrein gab’s laut
Pressemitteilung humorvolle
Tipps, wie der Chefchirurg
seine geübten OP-Finger auch
im Ruhestand gewinnbrin-
gend einsetzen könnte: beim
Flicken eines Fahrrad-
schlauchs mit Gefäßprothe-
sen oder bei der Abflussreini-
gung mit endoskopischem
Werkzeug.
Mehr als sechs Stunden

lang feierten rund 120 gela-
dene Gäste, darunter viele
Ärzte, Pflegekräfte, Landrat
Olaf von Löwis, Freunde und
natürlich Familienmitglieder
den „Chefarzt der ersten

Sichtlich gerührt: Hans
Martin Schardey.

Hielt es nicht mehr auf den Sitzen: Die gut 120 Gäste applaudierten Hans Martin Schardey für dessen 25-jähriges Wirken im Kreiskrankenhaus. FOTOS: KRANKENHAUS

Ich lassemir nur ungern Fly-
er in die Hand drücken. Es
hat damit zu tun, dass es
mich an Abzocke erinnert
und ich anschließend vor
der schwierigen Aufgabe
stehe, das Druckwerk ele-
gant und ohne Schaden für
die Umwelt wieder loszu-
werden. Neulich imWeih-
nachtsrummel ließ ichmich
dann doch erweichen und
nahm dem freundlichen
jungenMann amEingang ei-
nes Kaufhauses ein Kärt-
chen ab. Was soll ich sagen:
Es hat sich gelohnt.
Der Aufdruck „Jedes Los

gewinnt“ war nicht zu viel
versprochen. Der Weih-
nachtsflyer bescherte mir
an der Kasse einen Nachlass
von 15 Prozent. Nur eine Da-
me in der Schlange vor mir
trübte einwenig die Freude,
indem sie verzückt mit ei-
nem Rabattgutschein über
20 Prozent wedelte. Fünf
Prozent mehr – darf das
wahr sein? Hatte der junge
Kerl am Eingang gar einen
50-Prozent-Gutschein in sei-
nem Packen? Künftig werde
ich zur Wahrung meiner
Chancen Kaufhäuser im
Zweifelsfall mehrfach ver-
lassen undwieder neu betre-
ten. Wichtiger Hinweis: An
Kärtchen mit der Aufschrift
„Kaufe Ihr Auto“ habe ich
weiterhin kein Interesse.
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